
25

Pforzheim
SAMSTAG, 8. FEBRUAR 2020NUMMER 32 PFORZHEIMER ZEITUNG

Otto Eberle steckt voller Vorfreu-
de: „Wir lassen’s richtig krachen!“
Am Samstag, 18. April, wird es so
weit sein. Dann präsentiert der
Skiclub Brötzingen auf seinem
weitläufigen Areal auf der Wilfer-
dinger Höhe – „Im Schlupf“ –
zwei innovative Sportarten, die
der 120 Mitglieder starken Ten-
nis-Abteilung neuen Schwung ge-
ben sollen. Denn seit gut 20 Jah-
ren registriert auch die Vereins-

führung des SC Brötzingen das
lahmende Interesse am Tennis-
sport. Dabei kann der Verein mit
acht Hartplätzen und einer Vier-
Feld-Halle auf ein opulentes An-
gebot für Racket-Aktivitäten ver-
weisen. Dennoch haben sich Vor-
stand Otto Eberle, sein Vize Mar-
tin Mössner und der sportliche
Leiter Sven Deurer – neue Ziel-
gruppen im Visier – zur Vorwärts-
strategie entschlossen und zwei
der acht Tennisfelder neuen sport-
lichen Betätigungsfeldern gewid-
met. Sie sollen nicht nur jungen
Sportlern Freude machen, son-
dern auch etablierten Tennisspie-
lern eine reizvolle Alternative
bieten.

Einmalig in der Goldstadt
Im April öffnen die Skiclub-Regis-
seure drei Courts für Beach-Ten-

nis auf Sand. Gleich nebenan ent-
steht auf Kunstrasen – eingebettet
in ein gläsernes Gehäuse – ein Pa-
del-Areal.

Das aus Spanien kommende,
auch in Südamerika sehr verbrei-
tete Spiel ist eine Mixtur aus
Squash und Tennis – mit kleinen
Schlägern auch über die Wände zu
spielen, ideal für all jene, die sich
bei diesem rasanten Spiel auspo-
wern und dabei noch Spaß haben
wollen. Mit dieser im Südwesten
wohl einmaligen Anlage – flan-
kiert von einer Beach-Bar – prä-
sentieren die Tennisleute des Ski-
clubs Brötzingen ein innovatives
Terrain. Weiterhin ausgestattet
mit einem Boulefeld und einem
Fitness-Parcours, bieten die Ak-
teure um Otto Eberle einen Sport-
park der besonderen Art – einma-
lig in Pforzheim.

Kraftakt für Tennis und noch mehr
■ Skiclub Brötzingen setzt
spannende neue Anreize.
Aktive können sich wie am
Strand und auf spanische
Art auspowern.

ALBERT ESSLINGER-KIEFER
PFORZHEIM

Ein aufwendiger Umbau hat sich beim Skiclub Brötzingen vollzogen. FOTO: PRIVAT

Dort, wo sich vor dem Krieg ein-
mal eine alte Kettenmaschinenfa-
brik und aktuell ein Parkplatz be-
findet, soll sich an der Kallhardt-
straße ein neues grünes Quartier
entwickeln (die PZ berichtete).

Der Vorsitzende des Preisge-
richts und Sprecher des Pforzhei-
mer Gestaltungsbeirats, Ludwig
Wappner, erläuterte gestern vor
weit über hundert Interessierten,
darunter Architekten, Planer aber

auch Stadträte,
die vier preisge-
krönten Ent-
würfe samt An-
erkennung im
Foyer des Rat-
hauses. Das gro-
ße Interesse an
den Arbeiten
dürfte auch da-

durch hervorgerufen worden sein,
dass eine Mehrheit im Gemeinde-
rat kürzlich den Gestaltungsbeirat
und eben solche Wettbewerbe wie
den um die Kallhardtstraße per
Beschluss eingefroren hat.

Trotzdem wollen Stadtbau und
Baugenossenschaft Arlinger mit
dem Siegerentwurf von Steimle
Architekten / Landschaftsarchi-
tekten Planstatt Senner (Überlin-
gen) Ende 2021 mit dem Bau ihres
Vorhabens beginnen. Zuvor muss
Baurecht geschaffen werden.

Die Bauherren wollen einen
starken zweistelligen Millionenbe-
trag in ein völlig neues Miet-
Wohnkonzept investieren, das
entlang des Metzelgrabens
50 Wohnungen auf 6000 Quadrat-

metern Nutzfläche, (davon 1500
Gemeinschaftsflächen mit Cafés,
Werkstätten und Gästehaus) etab-
lieren will. Es soll ein Mix aus Pri-
vatheit und Gemeinschaft entste-
hen. Da allein beim Kupferdächle
40 Parkplätze wegfallen, müssen

100 Stellplätze geschaffen werden.
Dafür ist laut Carsten von Zepelin,
Vorstandsvorsitzender der Bauge-
nossenschaft, eine Tiefgarage vor-
gesehen. Diese neue Wohnidee
über einen Wettbewerb mit
14 Teilnehmern entwickeln zu las-
sen, lobte Carmen von Mundorff,
Geschäftsführerin Medien bei der
Landesarchitektenkammer, am
Rande der Veranstaltung aus-
drücklich. Dies schaffe einen
Mehrwert für die Stadt. Es bedürfe
außerdem Mut, die ersten fünf so-
genannten Clusterwohnungen in
Baden-Württemberg zu bauen und
die Verschränkung von Gemein-
schaftsflächen und Privatem in ei-
ne baulich ansprechende Form zu
gießen. In Städten wie München
und Zürich gehören sie bereits in
den Lebensalltag.

Ludwig Wappner, der mit sei-
nen Kollegen Henning Ehrhardt
und Christoph Felger vormittags
über diejenigen Bauprojekte im
kleinen Kreis diskutiert hatte, die

eigentlich Gegenstand der ausge-
fallen Gestaltungsbeiratssitzung
hätten sein sollen, wiederholte
sein Gesprächsangebot an den
Gemeinderat und Oberbürger-
meister Peter Boch. Laut Bürger-
meisterin Sibylle Schüssler soll es
frühestens im März einen runden
Tisch mit der Verwaltung, den Ar-
chitekten und Gemeinderäten ge-
ben, um konstruktiv weiterzuar-
beiten. Professor Wappner, der an
der Fakultät für Architektur am
Karlsruher KIT lehrt, betonte, wie
wichtig die Außenwahrnehmung
für das Entwicklungspotenzial
der Goldstadt sei. Hans Göz for-
dert für die örtliche Kammer-
gruppe der Architektenkammer
Baden-Württemberg schnelles
Handeln, um das entstandene
„Projektplanungsvakuum“ zu be-
seitigen. Er hält die beratende Tä-
tigkeit des Gremiums in Pforz-
heim für unabdingbar, da es in
den meisten Teilen der Stadt kein
qualifiziertes Baurecht gebe.

Privat wohnen und gemeinsam
leben an der Kallhardtstraße
■ Großes Interesse an
den Preisträgern des
Wettbewerbs.
■ Runder Tisch im März
zur Zukunft des
Gestaltungsbeirats.

MARTINA SCHAEFER | PFORZHEIM

Die Architekten Christine und Thomas Steimle sowie Johann Senner präsentieren ihren Siegerentwurf für die Kallhardtstraße
im Rathaus. FOTO: MORITZ

Ludwig Wappner

PFORZHEIM. Die „Methode Dorn“
ist eine Wirbelsäulen- und Gelenk-
therapie. Mit ihr stellen Heilprak-
tiker und Physiotherapeuten Bein-
längen-Differenzen fest und glei-
chen sie aus. In einem Seminar
der Volkshochschule am heutigen
Samstag von 10 bis 13.45 Uhr kön-
nen Interessierte diese Methode
kennenlernen.  Anmeldung bei
der Volkshochschule telefonisch
unter (0 72 31) 3 80 00. pm

G E S U N D H EI T

Hilfe für den
Rücken

PFORZHEIM-BÜCHENBRONN. Das
Duo Dieter Huthmacher und Mat-
thias Hautsch konzertiert mit sei-
nem neuen Programm „Glanzlie-
der“ am Mittwoch, 12. Februar, ab
19.30 Uhr im Gemeindehaus der
evangelischen Philippus-Gemein-
de, Am Kirchhof 6. Der Eintritt
kostet zwölf Euro. Kartenvorkauf
über das Pfarramt telefonisch un-
ter (0 72 31) 7 12 77 oder per E-Mail
an pfarramt@evkibue.de. pm

PH I LI PP US - G E MEIN D E

Duo spielt
„Glanzlieder“

PFORZHEIM. Wie der Körper kann
auch das Gehirn trainiert werden,
um dessen Leistungsfähigkeit zu
steigern. Dabei kann Life-Kinetik
helfen – ein spielerisches und ef-
fektives Training für jedes Alter,
das Spaß macht. Die Volkshoch-
schule bietet ab Mittwoch, 12. Feb-
ruar, 19 Uhr, einen Kurs über acht
Abende an. Anmeldunen sind
möglich telefonisch unter
(0 72 31) 3 80 00. pm

VO LK SH O C H SC H U L E

Spielerisches
Training

PFORZHEIM. Das nächste Benefiz-
konzert für die Generalsanierung
der Orgel der Christuskirche in
Brötzingen beginnt am morgigen
Sonntag um 17 Uhr. Diesmal
kommt Kirchenmusikdirektor Pro-
fessor Carsten Klomp, Organist
der badischen Landeskirche, in
die Christuskirche. In einem Ge-
sprächskonzert spielt und erläu-
tert er Teile des „III. Teils der Cla-
vierübung“ von Bach. pm

C H RI STUSK I RC H E

„Clavierübung“
auf der Orgel

PFORZHEIM. Dan Lucas tritt am
Freitag, 3. April, ab 19.30 Uhr in
der Serie „Classics“ im Theater
auf. Live stellt er Rock-Klassiker
von Bands wie „Bon Jovi“ und
„Queen“ vor. Gemeinsam mit
dem Gewinner bei „The Voice
Senior“ wird Marion La Marché
auftreten. Sie feierte im Theater
mit der Produktion „Janis – Pi-
ece Of My Heart“ große Erfolge.
Unter der musikalischen Lei-
tung von Star-Gitarrist Frank
Nimsgern präsentieren die Bei-
den mit Gästen die größten
Songs der Rock-Geschichte. pm

Karten gibt es für 29 Euro an
der Theaterkasse, telefonisch
unter (0 72 31) 39 24 40, im
Kartenbüro in den „Schmuck-
welten“ und auf www.theater-
pforzheim.de.

Rock-Röhre am
Stadttheater

PFORZHEIM. Bei den Erneuerungs-
arbeiten an der Gas- und Fernwär-
meleitung im Stadtteil Brötzingen
wurden weitere Lecks in der Was-
serversorgungsleitung festgestellt.
Die Baumaßnahme muss daher
voraussichtlich bis zum 28. Febru-
ar verlängert werden, teilen die
Stadtwerke Pforzheim (SWP) mit.
Am Montag, 10. Februar, kann es
zu Abstellungen in der Wasserver-
sorgung kommen. Betroffen von

der Baumaßnahme ist die Kreu-
zung der Westlichen Karl-Fried-
rich-Straße und der Büchenbron-
ner Straße. Im genannten Zeit-
raum ist eine Durchfahrt nicht
möglich. Die eingerichtete Bus-
umleitung hat Bestand. Die SWP
bitten laut der Mitteilung Anlieger
und Verkehrsteilnehmer weiter
um Verständnis für die erforderli-
chen Baumaßnahmen und die
Verkehrsbeeinträchtigungen. pm

STAD TWERK E

Weitere Lecks bei Bauarbeiten
in der Westlichen entdeckt

PFORZHEIM-HUCHENFELD. Der
Foyerbereich sowie der PC-
Raum in der Grundschule Hu-
chenfeld bleiben weiter ge-
sperrt. Dies sei in Abstimmung
mit dem Gesundheitsamt und
der Schulleitung beschlossen
worden, so die Stadtverwaltung
in einer Pressemitteilung. Das
städtische Gebäudemanage-
ment wird in den betroffenen
Bereichen die vorhandenen
Holzdecken erneuern. „Dies ge-
schieht in einem Bauabschnitt
bis etwa Mitte/Ende März und
stellt nach wie vor eine Vor-
sichtsmaßnahme aufgrund des
festgestellten Nagetierbefalls
dar“, so die Stadtverwaltung.
Im Zuge der Baumaßnahmen
würden die Decken in weiteren
Gebäudeteilen geprüft. Werde
dort ein Nagetierbefall festge-
stellt, werde die Maßnahme
ausgeweitet.

Die Schulleitung habe für
die Zeit, in der die Nutzung der
Aula des Hauptgebäudes nicht
möglich ist, alle organisatori-
schen Vorbereitungen getrof-
fen, um den Schulbetrieb, die
verlässliche Grundschule und
die Hortbetreuung aufrechter-
halten zu können. „Auch für
die Schulanmeldung, die wie
geplant am Freitag, 14. Februar,
stattfinden wird, ist bereits eine
Lösung mit der Ortsverwaltung
Huchenfeld gefunden“, so die
Verwaltung. Sie werde in die
Räume des Huchenfelder Rat-
hauses verlegt.

Ebenfalls als Vorsichtsmaßnahme
bleibt der Jugendraum Huchen-
feld voraussichtlich bis 29. Febru-
ar geschlossen. Dort erfolgt auch
die Bekämpfung eines Nagetierbe-
falls. Nach einer Reinigung soll
der Jugendraum ab 1. März wieder
Kindern und Jugendlichen offen-
stehen. pm

Vorsichtsmaßnahmen
nach Nagetierbefall

Teile der Grundschule Huchenfeld bleiben weiter gesperrt. FOTO: PZ-ARCHIV/KETTERL

 ANZEIGE 

Sonntag, 9. Februar 2020, 15 Uhr

Napoleons Frauen 
in Schmuck und Malerei
Führung mit Kurzvortrag von Regina M. Fischer 
M.A. 90 Minuten, 9 €, ermäßigt 6,50 €, 
Schüler und Studenten Eintritt frei

Unterstützen Sie das Schmuckmuseum Pforz-
heim mit Ihrer Mitgliedschaft im Förderverein 
ISSP! Informationen unter 07231/39-2126

Erster Preis: Das Stuttgarter
Büro Steimle Architekten
GmbH, Stuttgart und Land-
schaftsarchitekt Planstatt Sen-
ner, Überlingen. Zweiter Preis:
Mind Architects Collective und
Heidacker Architekten Bischofs-
heim. Dritter Preis: das Pforz-
heimer Büro Peter W. Schmidt
Architekten. Vierter Preis: FFM
Architekten aus Frankfurt.
Anerkennung: Pauly Fichter
Planungsgesellschaft Neu-
Isenburg. mof
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